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Bestellungen auf Las „Tageblatt" ,
VelÄeS täglich (Mit Ausnahme der Mon-
mge und Festtage ) erscheint , nehmen alle
Psst-Txpebitionen , für Wilhelmshaven

die Expeditton an .
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post-

auffchlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Bucbdrnsterei Mtttelstraöe

der Roon° und Kaiserstraße.
Kedackon, Druck uns Verlag von a . Z . Schumacher.

Amelgen nehmen m Heppens Hr-
Carl Becker, auswärts alle Annoncen -
Bureau's entgegen , und wird die Cor -
;nS-Zeile oder deren Raum mir 10 Big

berechnet.

169 . Dienstag, den 24 . Juli . _ 1877.
Berlin , 21 . Juli . Das neueste Beiheft zum Marine -Ver¬

ordnungsblatt enthält einen Aussatz über Kriegskontrebande, in
welchem der Verfasser zu dem Schluffe kommt , daß die Lehre von
der Kriegskontrebande außerordentlich schwankend ist. Sowohl in
der Praxis als in der Wissenschaft gehen die Auffassungen weit
auseinander, und dennoch ist dieses Kapitel des internationalen
Rechts von hervorragendster Bedeutung einmal für die Befehls¬
haber der Kriegsschiffe , im weiteren Verlaufe aber nicht minder
für die zur Entscheidung über die Rechtmäßigkeit der Konfis¬
kationen berufenen Prisengerichte. In zahlreichen Fällen wird
schon die Beantwortung der Frage, ob gewisse Gegenstände über¬
haupt als Kriegskontrebande anzusehen sind, Schwierigkeiten bieten ,
und zwar um so mehr , als es sich in der Regel nicht allein um
die Objekte selbst handelt, sondern auch mannigfach konkurrircnde
Umstände nicht außer Betracht bleiben dürfen , deren richtige Wür¬
digung oft nicht leicht sein wird. Diese Schwierigkeiten werden
aber um so empfindlicher sein , wenn cs sich um den sofortigen
Entschluß eines Kommandanten darüber handelt, ob und beziehent¬
lich was wegzunchmen ist . Soweit nicht positive konventionelle
und reglementarische Festsetzung Anleitung geben , werden folgende
Regeln empfohlen: Kriegswaffen, Munition , und andere Gegen¬
stände, welche allein und unmittelbar für den Krieg dienen , für
den Feind, insbesondere nach einem feindlichen Hafen bestimmt
sind, sind stets als Kontrebande anzusehen . Andere zu Kriegs¬
zwecken zu verwendende Gegenstände sind gleichfalls mit Beschlag
zu belegen , wenn der dringende Verdacht , daß eine solche Ver¬
wendung im Interesse des Feindes erfolgen soll , begründet ist.
Das Transportmittel unterliegt der Konfiskation, wenn dessen
Eigenthümer oder Führer Kenntniß davon hat, daß es Kontre-
bande führt . Besteht eine Ladung zum Theil aus Kontrebande, so
ist auch dieser Theil der Konfiskation unterworfen.

— Anfang August tritt unter Vorsitz des Ministers des In¬
nern in Köln eine Conferenz von Bürgermeistern der westlichen
Provinzen behufs Besprechung über den neuen Stadtverordneten¬
entwurf zusammen.

— Das Ober-Vcrwaltungsgericht hat den Grundsatz festge¬
stellt, daß die im Zuständigkeitsgesctz bestimmte Frist von 21 Tagen
zur Einbringung von Beschwerden u. s . w. nicht auch für die
Einlegung der Rechtsmittel im Verwaltungs -Strafverfahren gelte .
Vielmehr trete hier die im Gesetz von 1875 bestimmte Frist von
10 Tagen ein . Der Minister des Innern hat nach der „Post"
von dieser Entscheidung den Behörden Kenntniß zur Nachachtung
gegeben.

Aie Waise von Sonnenthat.
Historische Novelle aus dem Kriege im Jahre 1866

von
KMIk Mllllrn.

(Fortsetzung .)

Der Freiherr Oskar machte große Augen , als er Richard^ Eiite ; dieser beruhigte ihn jedoch vollständig und bat ihn , sich
nicht

^auszuregen, sich vielmehr völlig ruhig zu verhalten, wie es
bedinge. Oskar sowohl wie der Graf hatte eine

schwere Brustwunde , doch war die Oskars weniger gefährlich und
, "ch , als jene des Grafen . Der Letztere war bis jetzt noch

k Bewußtsein gekommen und wußte natürlich auch nicht ,
seinem eigenen Schlosse befinde.

. .
E ^ Gräfin sich einigermaßen wieder erholt, besuchte sie

s0svn ihren Gatten ; sie sprach mit ihm , nannte ihn bei seinem
umsonst , die Ohnmacht , die ihn gefesselt hielt, wich

NM, er erkannte weder seine Gattin , noch sonst irgend etwas
um sich her .

^ ^
Baron Oskar, der in einem andern Zimmer Aufnahme ge-

b
" wenigstens reden und erzählte , wie er mit dem

orawn un Kampfe bei Gitschin zusammengetroffen und so ins
Ha-wgemenge gekommen wäre, daß beide fast gleichzeitig sich die

New York , 21 . Juli . Die in Folge des allgemeinen Stri-
kes der Bahnbeamten in Pennsylvamen und der Ohiodahn er¬
folgte Herbeizichung der Truppen führte gestern Abend in Bal¬
timore zum Angriff einer 5000 Mann zählenden Volksmenge auf
die Truppen , wobei mehrere Soldaten verwundet wurden. Die
Truppen feuerten , wodurch 10 Personen getödtet und 30 ver¬
wundet wurden . Der Pöbel zerstörte den Bahnhof und das Te¬
legraphenbureau. _ _

Vom Kriegsschauplätze.
Petersburg , 21 . Juli . Dem „ Golos" wird aus Kürük -

dara vom 19 . d . M . gemeldet: Gestern wurde das Wladikawkasche
r Kavallerie- Regiment durch an Zahl überlegene türkische Kavallerie
! bei Subotan zernirt , schlug sich aber muthig durch, wobei etwa
s 100 Türken fielen . Gerüchtweise verlautet, unter den Gefallenen
z befände sich auch der bekannte Kurdcnanführcr Muss« Pascha
z Kouduchoff . Durch das Vorücken der russischen Avantgarde von

Basch -Kadyk Lar her wurden die Türken zum Rückzuge gezwungen,
s Die russischen Truppen hatten 10 Todte und 20 Verwundete. —
z Die Front der Türken nimmt gegenwärtig eine Ausdehnung von
z 20 Werst ein und ist sorgfältig befestigt . — Die rechte Flanke
"

der Türken steht auf den Höhen von Aladscha und reicht bis
zum Dorfe Gülübscha .

Wilhelmshaven . Aus umstehender Theater - Annorwe
entnehmen wir, daß der in Oldenburg und Ostsriesland bestens
accreditirte Theaterbircctor Otto Ball vom 1 . August ab im
Janßen 'schen Commissionsgarten seine Sommerbühne ausschlagen
will . — Der Ruf der Gesellschaft ist in künstlerischer Beziehung
ein derartiger, daß , wenn er sich bewahrheitet, wir dieses Som¬
mertheater mit Freuden begrüßen dürfen und wünschen genannten
Herrn eine recht rege Betheiligung . Das Genre, welches er eul-
twirt , Lust - und Singspiel, ist von vornherein einzig und allein
paffend für eine Sommerbühne . Wir erinnern, ohne viele Lo¬
benswerte zu verlieren, das Publikum an die Vorstellungen ge¬
nannter Gesellschaft im Thomas 'schen Locale, welche im Winten
vor . Jahres Statt fanden und wo gerade dieses Genre den
allgemeinsten Beifall hervorrief.

Der Arbeitsmarkt .
Nach den neuesten Berichten der Aeltesten der Berliner Kauf¬

mannschaft über den Handel und die Industrie im Jahre 1876
ist fast in allen Branchen gegen das Vorjahr ein Rückgang ein¬
getreten . Nur die in Berlin besonders blühende Confeetion und
Wäsche fabrikation z eigt im allgemeinen befriedig ende Resultate

'
Degen in die Brust gestoßen und er, Oskar, überdem den Grafen
zu seinen Gefangenen gemacht habe. Der Gras habe hierbei nur
gebeten , ihn in Begleitung des Barons nach seinem Schlosse zu
führen, um seine junge Gemahlin noch einmal sehen zu dürfen,
denn er fühle zu deutlich , daß es mit ihm zu Ende gehe . Dieser
Wunsch sei ihm auf die besondere Empfehlung des Arztes denn
auch gewährt worden und nach mehrtägiger sorgfältiger Behand¬
lung Seitens des Arztes sei von diesem die Erklärung abgegeben ,
wie nunmehr der Graf ohne Gefahr die Uebersiedelung nach seinem
Gute ertragen könne . So seien Beide hierher gekommen . Anfangs
habe es mit dem Grafen auch ganz wohl gegangen, bald aber
sei es mit ihm schlimmer und schlimmer geworden, so daß es
nunmehr ganz den Anschein gewinne, als solle dessen trübe Ahnung
von seinem nahen Tode in Erfüllung gehen .

Gräfin Thekla weinte heiße Thränen über den trostlosen Zu¬
stand ihres Gatten und wollte nicht von seinem Bette weichen .
Nur mit größter Mühe vermochte Richard sie am späten Abend
zu bewegen , daß sie sich zurückziehen und der Ruhe pflegen möge ,
deren sie nach den heutigen Erschütterungen so sehr bedürftig sei.
Er selbst wollte für die Nacht ihre Stelle einnehmen und sie möge
versichert sein , daß er mit derselben Gewissenhaftigkeit und Treue
aussülle, wie sie es auch nicht anders könne. Davon war die
Gräfin völlig überzeugt und jetzt erst wich sie und begab sich zur
Ruhe. Richard dagegen setzte sich an das Bett des Kranken .

! Daß unter den gegenwärtig eingetretenen Umständen weniger
! an die nächtliche Erscheinung gedacht werden konnte , fit seldstver -
l stündlich. Doch hatte Richard einen geheimen Posten bn dem



Auch die Handels- und Gewerbezweige, welche Berlin und Um¬
gegend mit Lebensmitteln versorgen , und zum Theil die land-
wirthschaftlichen Erzeugnisse nach entfernteren Absatzgebieten ver¬
treiben , blieben in gewohnter reger Thätigkeit . — Um der Aus¬
beutung jugendlicher Arbeitskraft durch gewissenlose Lehrherren
entgegenzuwirkcn , erließ der Verein selbstständiger Bildhauer Ber¬
lins soeben ein Cirkular, daß alle Eltern und Vormünder, die
ihre Kinder und Pflegebefohlenen der (Holz-) Bildhauerei widmen
wollen , zur dringendsten Vorsicht mahnt. In diesem Cirkular
wird das Verfahren vieler Lehrherren geschildert, welche in ihrer
Werkstatt stets nur ein und denselben Artikel Herstellen und sich
dazu eine ganze Anzahl Lehrlinge halten, die , unter den ver¬
lockendsten Versprechungen geworben , nach vollbrachter meist vier¬
jähriger Lehrzeit sofort entlassen werden , um anderen Lehrlingen
Platz zu machen . Ein in dieser Weise ausgebildeter Gehilfe kann
sich durch die Bildhauerei nicht ernähren, weil jene sogenannten
Dutzendartikel in Folge der vielen Lehrlingsarbeit zu schlecht be¬
zahlt werden ; entweder muß er von Neuem anfangen zu lernen
oder die erste beste andre Arbeit ergreifen . Der Verein selbst¬
ständiger Bildhauer hat sich zur Aufgabe gestellt, über die Art
der Arbeit und die Möglichkeit tüchtiger Ausbildung in allen
Bildhauerwerkstätten Berlins Auskunft zu geben. — Nach den
Mittheilungen, welche der „Volksztg ." über die Verhältnisse der
Berliner Lithographen und Steindrucker zugehen, übersteigt m der
Schrifibranche das Angebot die Nachfrage in hohem Maaße . So
kann im Vermittlungsbureau von 10 Angeboten in der Woche
kaum eins erledigt werden . Das Verdienst eines Druckers soll
bei lOstündiger angestrengter Accordarbeit 15 —18 Mark wöchent¬
lich , auch weniger betragen . Lithographen verdienen 25—24 Mk.
In der Buntdruckerbranche steht es etwas bester. In der Luxus¬
papierbranche ist eine erhebliche Besserung eingetreten , so daß
neuerdings die Zahl der an derselben beschäftigten Arbeitskräfte
vergrößert wurde . Beim Oelsarbendruck variirt der Verdienst
zwischen 15 und 45 Mk. ; tüchtige Kräfte sind gesuht. — Das
früher so blühende Berliner Möbelgeschäft liegt noch immer schwer
darnieder . — In Magdeburg sind vor einiger Zeit die dortigen

Bekanntmachung .
Am

Mittwoch, W. d. Mts.,
Nachm. 3 Uhr,

wird in der Wilhelmshalle bei G . Janssen
Hierselbst öffentlicher Impftermin abgehal¬
ten und haben hierzu die Eltern resp .
Pflegeeltern mit ihren in den Monaten
Juli , August und September des Jahres
1876 geborenen Kinder zu erscheinen .

Ebenso sind zu der angegebenen Zeit
die am Mittwoch , den 18 . Juli er . bereits
geimpften Kinder behufs der Revision wie¬
der vorzusühren , da andernfalls ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen wird .

Wilhelmshaven, 23 . Juli 1877.
Der Amlshauptmann .

I . V. :
L . v . Winterfeld.

Bekanntmachung .
Es ist in letzter Zeit wiederholt an

den Ruhestätten der hiesigen Gottesäcker
Geistendurm aufgestellt , der ihm sofort Meldung machen solle,
wenn sich irgend etwas Außergewöhnliches im Laufe der Nacht
ereignen möchte .

Nun, am Geisterthurm und in dessen Nähe ereignete sich
nichts . Es blieb seltsamer Weise Alles still und ruhig, und von
dem Gespennst um Mitternacht ließ sich auch keine Spur ver¬
nehmen . Aber in dem Krankenzimmer , in welchem der tövtlich
verwundete Graf lag , ereignete sich Etwas , das für Richard fast
eben so wichtig war , als die Gefangennahme des mitternächtigen
Gespennstes gewesen Wiste .

Die Lampe im Krankenzimmer verbreitete nur schwaches
Dämmerlicht , dessen matter nebelhafter Schimmer den Gegen¬
ständen umher ein düsteres , unheimliches Ansehen gab . Eine trübe
melancholische Stimmung that sich im ganzen Zimmer kund und
übte ihre lähmende Wirkung auch aus Richard , der m einem kost¬
baren Sammet -Fauteuil am Kopfende des verwundeten Grafen
saß . Die düstere nächtliche Stille im schwülen Gemache wurde
nur unterbrochen von dem monotonen Ticken der prachtvollen
Alabaster -Uhr, die aus einem Tischchen stand , und durch das zeit¬
weise Aechzen und Stöhnen des Kranken .

Jetzt unterbrach ein größeres lauteres Geräusch die nächtliche
Stille . In langgezogenen, dumpf und schwer hallenden Tönen
verkündete die Uhr im Schloßthurm Mitternacht.

Die Klänge schallten dröhnend um so lauter und vernehm -
ltcher, je stiller und lautloser Alles rings umher war .

Schon während des Schlagens schien es Richard , als würde
er Kranke unruhiger und bewege sich heftig im Bette hin und

Zimmermaler zu einem Verein zusammengetreten , in welchem die
Mitglieder Anregung zur Erörterung künstlerischer Fragen zu er¬
halten wünschen. Die von dem Verein veranstaltete Ausstellung
von Lehrlingsarbeiten ist der Anlaß zu weiteren Bestrebungen
geworden , um jenes Gewerbe in künstlerischer Hinsicht zu heben.
— Aus Neu- Ruppin wird im „Gewerkverein " über Flauheit des
Geschäftsganges geklagt. Die Maurer , welche früher 3,Mk. jetzt
nur 2,50 Mk . verdienen , hätten indessen in diesem Jahre aus¬
nahmsweise reiche Beschäftigung . Am schlimmsten läge die Tuch¬
macherei darnieder . — Auch in Crösten und Umgegend liegt, nach
persönlichen Mittheilungen an die „Social - Corresp .

"
, das Tuch¬

machergewerbe, die Gelbgießerei , der Maschinenbau u . s . w . arg
darnieder. — Der oberschlesische Kohlenmarkt ist , nach der „Schles .
Presse"

, noch immer gedrückt, wenn auch die Hoffnung nicht aus¬
gegeben wird , bei der jetzigen Lage Süd -Rußland zuni Abnehmer
oberschlesischer Kohle zu gewinnendes sind bereits mehrere Probe¬
sendungen von oberschlesischen Gruben nach Odessa abgelausen .
Der Export oberschlesischer Kohle nach Polen und Oesterreich hat
in letzter Zeit einen Rückgang erfahren. Die Ostseeprovinzen wer¬
den noch immer reichlich mit englischer Kohle versorgt , wenn auch
die deutsche den Concurrenzkamps durchaus noch nicht aufgegeben
hat . — In Bremen fand vor einigen Tagen der dritte deutsche
Fleischercongreß statt . Disculirt wurde u . A . ver Hausirhandel
mit Fleisch, welcher nach Ansicht der Mehrheit des Congrcsses zu
verbieten sei . — Aus Nieder -Bayern wird berichtet, daß die dies¬
malige erste Heuernte eine fast beispiellos günstige sei. Man ist
in Verlegenheit , das Heu in den Scheunen unterzubringen . Auch
die Getreidefelder stehen schön .

In Kopenhagen soll die Arbeitslosigkeit in letzter Zeit be¬
deuten !) zugenommen haben . Die Zahl der erwerbslosen und
unterstützten Personen sei beständig im Wachsen begriffen. In
England bleibt das Geschäft in den meisten Branchen gedrückt . —

Kaiserliche Telegraphenstation .
Geöffnet täglich von Morgens 7 bis 9 Uhr Abends .

und her, so daß Richard ausmerksam werden mußte. Als abe^
der letzte Glockenschlag verhallt war , hörte Richard deutlich, wi¬
der Gras mit schwacher leiser Stimme den Namen „Wenzel " riesr
Der Kranke schien nach Richards Meinung einen Anfall von
Fieber -Phantasie zu bekommen und er glaubte diese um so eher
verscheuchen zu können, wenn er den Kranken beruhige und auf
seine wirren Bilder eingehe, indem er sich selber für Wenzel aus .
gäbe. Als daher der Kranke von Neuem und dringender nach
Wenzel rief , antwortete Richard :

„Was befehlen gräfliche Gnaden ?"
„Es ist Mittagszeit für Esther ; komm, laß uns zum Geister¬

thurm gehen, daß sie nicht verhungere !" sagte leise , fast unheim¬
lich flüsternd der Gras .

„Aber , Sie sind ja krank, Herr Graf , Sie können nicht mit¬
gehen," gab Richard , der sein Erstaunen und seine Ueberraschung
kaum verbergen konnte, eben so leise und flüsternd zurück .

„So ?" fragte langgedchnt und im Tone der Befremdung
der Graf , „ ich bin krank, sagst Du ? Das habe ich selbst nicht
einmal gewußt . Aber , wenn Du es sagst , Wenzel , so muß es
schon wahr sein ! So gehe Du allein und sorge für meine arme
Frau ; aber sei vorsichtig und hüte Dich , daß meine Gemahlin
nichts erfährt, die Frau Gräfin , verstehst Du ? "

(Fortsetzung folgt.)

Frevel verübt worden durch Abpflücken von .
Blumen von Seiten Unbefugter u . dergl . s
Diejenigen , welche im Stande sind, die !
Frevler namhaft zu machen, werden drin- l
gend gebeten, dieselben bei dem unterzeich- z
ncten Kirchenrathe anzuzeigen, damit die s
gerichtliche Bestrafung derselben von uns s
beantragt werden kann.

Heppens , 20 . Juli 1877.
Der Kirchenrath .

Goellrich .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven, 21 . Juli 1877.

Oeffentliche Sitzung des Bürger -
Vorsteher -Collegn am

Dienstag, 24. d. Mts .,
Abends 8 Uhr,

im Berliner Hof .
Tagesordnung :

1 . Brandmeister betr.
2 . Anstellung eines zweiten Gemeinde¬

dieners .
3. Tonndeichsweg .

4. Auslosungvon 4 Bürgervorstehern.
Ter Wortführer .

Albert Thomas .

Vermischte Anzeigen .
Leiters, ! «- krsuse-

I»imonslle
stets in frischer Füllung, empfiehlt zu

Originalpreifen
Neuheppens . W . Athen Wlve .

Zu miethen gesucht.
Zum 1 . September oder 1 . October

eine kleine Familienwohnung.
Näheres in der Cftped . d . Bl.

Gesucht.
Auf sofort für ein Nordseebad drei

Stubenmädchen, welche auch niit der Wäsche
Bescheid wissen , sowie ein Küchenmädchen,
gegen hohen Lohn .

Wo ? sagt oie Exped. d . Bl.

Sargmagazin
B . Janssen,



Vorläufige Theateranzeige .
Hiermit einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur

gefl . Kenntnißnahme, daß
Mittwoch , den 1. August

die Theatersaison des ergebenst Unterzeichneten beginnt .
Da ich keine Mühe und Kosten gescheut , um ein tüchtiges Lust - und

Singspiel -Personal zu engagiren, so darf ich mich der festen Ueberzeu -
gung hingeben , allen gerechten Anforderungen des hiesigen kunstsinnigen Pu¬
blikums zu entsprechen und erlaube mir/ hierdurch zu dem

tz18ttzlt 4l )ttNN6M6Nt
ganz ergebenst einzuladen .

Kafsenpreise : Sperrsitz 1 Mk . , Gallerte 50 Psg . — Abonnement :
( 16 Vorstellungen ) Sperrsitz 13 Mark.

Die Abonnements - Liste circulirt vom Mittwoch , 25 . Juli an , durch mich selbst .
Die Annahme der Billets verpflichtet ein geehrtes Publikum (auf Wunsch)

nicht eher zur Bezahlung , als bis dasselbe sich von der Leistungsfähigkeit der
Gesellschaft überzeugt und nimmt im nichtconvenirenden Falle der Unterzeich¬
nete nach der ersten Vorstellung die Billets zurück .

Da Alles geschehen , um den gerechten Wünschen eines verehrten Publi¬
kums in jeder Weise zu genügen , so glaubt der Unterzeichnete keine Fehlbitte
zu thun , wenn er zur Hebung seines Unternehmens um recht zahlreiche Vc-
theiligung ersucht.

Wilhelmshaven. Hochachtungsvoll
Otto Lall ,

Concefs . Theaterdirector .

Schützen- und Kriegerfest
zu Neustadt Gödens .

Zu dem am Sonntag , den 29 . Juli stattfindenden Krieger - und
Schützenfeste ladet hierdurch alle Freunde derartiger Volksfeste freund -
lichst in llgs Lomilö .

I . A . : Fr . Linken .

Die glänzendsten Erfolge
3 als kköktöv in slien KesnIdieiisfAlIen

errang das große Krankenbuch : „Der Tempel der Gesundheit " . Alle
Krauken , die sich einer tausendfach bewährten Heilmethode anvertrauen wollen ,
mögen dies Buch lesen ; die darin enthaltene , zum Herzen sprechende Erzählung
„Der Fremde " wird jeden von der Vorzüglichkeit dieser Kur überzeugen ;
auch sind mehr als hundert Krankheits - und Heilungsberichte darin enthalten .

Das grotze Krankenbuch ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen , aber
man hüte sich vor Nachahmungen . Man vergleiche mit den leeren Anpreisun¬
gen Anderer folgenden aus Tausenden erwählten Brief : „Ich kann Ihnen
nun mit Freuden und von Herzen danken, dass meine liebe Frau von ihren
Leiden ganz erlöst ist . Sie ocfindet sich jetzt ganz wohl , hat wieder guten
Appetit , und sieht auch wieder besser aus . Ich habe meinen Dank in die
Hildburghauscr Zeitung setzen lassen, auch werde ich fort und fort bemüht sein,
Sie allen ähnlich Leidenden zu empfehlen . Ich verbleibe nebst meiner Frau,
die Sie hemlich und dankend grüßen läßt , Ihr ehrfurchtsvoller Freund Adam
Langgnth in Gethles , Kreis Schleusingen" .

Das große Krankenbuch „der Tempel der Gesundheit " ist für 1 Mk. zu
beziehen von E . Schlesinger , Berlin 8 . , Neue Jakobstr. 6.

Donnerstag , den 26 . Juki :

ausgesührt von der ganzen Capelle der 11 . Matrosen -Division unter Leitung ihres
Capellmeisters Herrn C . Latann .

Anfang 4 Uhr . Entree 50 Pfg .
Programms an der Caffe.

Aach dem Concert :

DWk
- - WG

Abends :
Krosse Illumination L bengslisvtie keleuvlitung.

W H U. Kleyhauer.

Zu verkaufen.
Kaninchen , alte und junge, echt

belgischer Race
Belfort , Varelerstraße 1 .

Honlerv-Aückjsen
mit Gummi -Verschluß

(ersetzt das Vcrlöthen derselben vollständig)
zum Einmachen von Früchten rc.

in verschiedenen Größen empfiehlt
Ludwig Jausten .

Einem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich mich als

Schlosser und
Schmiedemeister

etablirt habe und halte ich mich zur Aus¬
führung aller in dies Fach schlagenden
Arbeiten , insbesondere im Hufbeschlag ,
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung bestens empfohlen .

Elsaß,
Marktstraßc.

frühere Zimmsrwerkstelle von weiland
I . Buhr .

6. g . Harms,
Zn vermiethen .

Logis mit oder ohne Kost , für einen
oder zwei anständige Herren aus 1 . August
Köuigstrafie , im Hause des Bäcker¬
meisters Octken , l Treppe bei

Rölte .
Gesucht.

Auf sogleich oder 1 . August ein ordent¬
liches Mädchen , welches im Kochen wie in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ist .

Frau Heinze ,
Große Stadtkaserne Stube 42.

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , der in einem Ta¬

peten- , Cigarren- und Lotterie - Geschäft ge¬
lernt hat, sucht, gestützt auf gute Empfeh¬
lungen , anderweitiges Engagement in irgend
einer Branche .

Näheres in der Exped . d . Bl.

NaMttade ,
extrafeine (eine innere Waare existirt nicht)
ä Pfd . 60 Pf . , bei' Brödcn L Pfd . 55 Pf.
-«pfichl, o . 1 . /trnolcst,

Wilhelmshaven u . Belfort,
Neue Heringe

trafen in schöner Waare wieder ein .
F G . Oetken,

Roonstr. Nr . 9.

Cigarren ,
Rauch - , Kau - u Schnupftabake

empfiehlt in bekannter Güte das
L OiMi'rtzn-lxEliükt

von
Lsel koolioe.

Todes-Anzeige.
Gestern Mittag 1 Uhr starb nach 14-

tägigem Leiden unsere liebe Mutter und
Schwiegermutter

Friederike Margarethe
Jürgens , geb . Eimen ,

im Alter von 60 Jahren.
Dies allen Freunden und Bekannten

hierdurch zur Nachricht.
Wilhelmshaven, 22 . Juli 1877 .

Die Hinterbliebenen
Marie u. Johanne Jürgens ,

Töchter .
Samson , Oberseuermeister ,

Schwiegersohn .
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach¬

mittag statt .
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llug . 8obilll ,

Schmiedenteister, Neuheppens ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Schmiede - und Schlosserarbeiten .

Stets das Weiteste !
Z"

MÄAMM
empfehle ich

mein großes Lager von
Leder - und Galanteriewaaren ,

als : Damcntaschen , Nähnecessaires ,
Schreibmappcn , Brief- und Cigarren¬
taschen , Portemonnaies , Feuerzeuge,
Scheercn - EtuiS , Visites , Notizbücher,
Photographie-AlbumS mit und ohne
Musik, Reise- Necessaires mit und ohne
Einrichtung rc.

Fächer, Bonbonieren , Flacons, Hand¬
schuh - und Taschentuch-Kästen .

Schmuck sacken in größter Auswahl
Einstecktämme Armbänder, Brochen
und Ohrringe, Ketten , Medaillons,
und Kreuze, Mauschelt - u . Chemisett-
Knöpfe , Uhrkcttcn , Chatelaines, Haar¬
nadeln rc. in Schildpatt, Elfenbein ,
Silbcr-Filograin , oxyd. Silber, äch¬
ten Granaten , Corallen, Jet rc .

Parfümerien und Torlettfeisen
in eleganter Ausstattung.

E . Schlotte , Bremen, Obernstr. 41 .

M öbel - Lager
von Rud . Hhtzrs,

Neuheppens , Bismarckstr. U2.

e0NMI88IW8 - 6EL^.
Täglich Restauration .

G u st av Ja n s s e n .

f . W . Kreiff,
Elsaß , Marktstraße Nr . 37.

Anfertigung von allen Tapezierer- und
Polsterarbcitcn.

Vermessungen , Thcilungen, Nivelle¬
ments, Ent- und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichnetenvereideten
Vermessungs - Beamten, wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraßc, schnell und unter billigen
Bedingungen ausgesührt.

S ch w e d l e r.

6 . I. . koolcsn.
Billigste Bezugsquelle f. Oeldrnck -

bilder.
Oeldruckbildcr mit Rahmen von

5 Mark an.

rAün - ir 17 7
zum Ausfüllen hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind. Gegen Franko-Ein-
sendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .
k . Lobiotte , Bremen, Obcrnstraße 41 .

W - I8W ; Schlossermeister.
Anfertigung von allen Schlosserarbciten

und Geldschränken .

8o1lUll1LOlWI '.
8cc^Lc) lllc>ii c) es
L 68M 8UI18 > OU

in alle in- und ausländischen Blätter.
IMivAi 'LlxlilkMtzHlroilou

werden schnellstens besorgt .

r-t ^ rr-
Rechnungsformulare aller Art .

Datum- ,
' Giro- , Paginir - und Nummcrir-

Maschinen , Petschafte , Schablonen, so¬
wie alle sonstigen Grcwirarbeiten.

W . Heinze .
Lager von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

Anzeigen
aller Art,

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen, öffentliche Verpachtungen
und Verkäufe , Geschäfts - Empfehlungen ,
Familien-Nachrichten, Stellegesuche rc . rc .,

werden durch die
Annoncen -Cxpedition

von
C . Schlotte in Bremen
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fach-Zeitschriften rc . in Deutschland , so¬
wie in Europa , Amerika , Australien rc.
angenommen und zu Originalpreisen
prompt befördert .

Kosten-Anschläge werden auf Wunsch
vorher ausgestellt, sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst erstellt.

H . Nolrlott « ,
Annoncen - Expedition m Bremen.

SI
viZ-ä-vis der großen Kaserne .

Geöffnet von Morgens 8—9 Uhr Abends

Mein reichhaltiges
Wahmaschinsu Lager,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Theilzahlungen be¬
willigt . Unterricht gratis .

Thevd . I . Boß .

Annahme von
Herren - und Damen -

Gardersöe
für die W . Spindler 'sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Westphal , verlang. Roonstr . 58

in der Nahe des Bahnhofs.
Abfindung jede Woche.

Bremer St . Pauli -Bier -Nie -
derlagc,Braunbier,Culmbacher
und Bohmischbier.

krsuss. Bierverleger Oldenburgerstr.

Kisr -kjisllsrlsgk
der Dortmunder Actien -Brauerei .

Restauration und Billard .
8LI .IM8 - V^ 88M .

Buchmeyer St Endelmanu.

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten

Hühneraugen- Pflaster lindern sofort
den Schmerz und vertilgen das Hühner¬
auge sich, - ,.. Stck . 1. Sgr . , Dh 9 Sgr .

E . Schlotte , Obernstr. 41 ,
Bremen.

Bei Franko- Einsendung von 10 Sgr .
in Marken erfolgt 1 Dtzd. franko .

etragcne Kleidungsstücke, Uhren,
Betten , Möbel, Uniform- Tressen ,
Gold - und Silbersachenrc. kaust
und verkauft

Neuheppens . Priet .

Tafelglas -Handlung u - Glaserei ,
Lager von Politur - und Gold¬
leisten , Einrahmen von Spiegeln

und Bildern .
Georg Haase ,

Glasermcstter . Roonstraße 5.

Sargmagazin .
Neuheppevs , Neucstraße .5.

B . I a n s i e n.

kiobeick Rolf.
sM - LWN - !iUU

Roon- und Prinzenstraßen- Ecke.

Seifenfabrik
Wen-Heppens .

Verkauf vn gros und ou äsmil.
Grüne und weiße Schmierseife , Kern¬
seife 1. u . II., Toiletten-, Glycerin- und
Transparentseifen , Pottasche , Soda,

Chlorkalk , Glycerin, Schwefelsäure .
C . Herrmann .

» MMN m » ,
ix6lä - nMsstz6ll8tz1 - 6tz86lMt .
An- nnä Vsrüaut von 8taatsjmpisrön.

Stahl - Haarbürsten
frottiren sanft und angenehm dieKopf-

! haut , verhindern durch regelmäßigen
Gebrauch Las Ergrauen und Aus¬
fallen der Haare und befreien dre
Kopfhaut von den lästigen Schup¬
pen ( Schinn ).

Preis pro Stück 4 Mark , 5 Mark
und 6 Mark.

Bei Franko-Einsendung des Betrags ,
sowie 5 Sgr . für Porto , erfolgt Franko-

etragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten, Möbel, Uniform-Treffen,
Gold- und Silbersachen rc kauft
und verkauft

Neuheppens , Ellboaenstraße 70.
H . Bamnann .

L7 MALLA Klcmpner -
V s MMWLT . P Meister,

empfiehlt fein dliger von
Petrolcum -Kochmaschinen, verzinnten

Kochgeschirren, Lampen rc .

Tool A Vöge ,
Roonstraße.

Pianino - und Mö¬
bel-Lager.

Hautbürsten ,
in Form von Handschuhen und Reib¬
bändern, empfohlen von Prof. Dr. B .
Laugenbeck und Dr . Angelsteil !
in Berlin , dienen znm Frottiren des
ganzen Körpers und werden mit sicherem
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit ,
Jucken der Haut , Beklemmungen , kalte
Füße , nervösen Kopfschmerz, Hexenschuß,
Blutstockungen , Schlaganfälle, Starr¬
krampf , Rheumatismus , Ohrenreißen,
rheumatischen Zahnschmerz u. a . m.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe
6 Mark.

Preis für ein Rücken-Reibeband 6 M.
Bei, Aufträgen von außerhalb erbitte

ich mir die Angabe , ob die Handschuhe
für Herren oder für Damen bestimmt
sind.

^ E . Schlotte ,
Zusendung .

G . Schlotte , Bremen,
Obernstr. 41 . Obernstraße 41 , Bremen.
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